\

~ Fraunhofer

IAO

FRAUNHOFER-INSTITUT FUR ARBEITSWIRTSCHAFT UND ORGANISATION IAO

ZUKUNFTSSTADT NORDERSTEDT -
DIE »SHARING CITY« IM NORDEN

Erlauterungsbericht zum MalBnahmenkonzept
fur die Umsetzung der Norderstedter Leitziele
zur Nachhaltigkeit

Dipl.-Ing. Helge Spindler

M.Sc. Alanus von Radecki

Fraunhofer-Institut fir Arbeitswirtschaft und Organisation IAO

in Stuttgart.

Mai 20017



Inhalt

1 EiNl@itUNG......ceii i
2 A L] £ =1 1 Vo
3 Beschreibung des Nachhaltigkeitskonzepts ..........ccccocmriimicininicinncsniscninne,
3.1 Kernidee einer »Sharing Gy« . ....oi i
3.2 Ubertragung der Kernidee auf Norderstedt ..............c.ccooooioooioeoieieeeeeeeee
3.3 Handlungsfelder fir UmsetzungsmaBnahmen...........cocooiiiiiiiiiii
34 Charakter des MaBnahmenkonzepts........c.ooviiiiiiiiiiiiie e

Fraunhofer IAO

Zukunftsstadt Norderstedt



1 Einleitung

Einleitung

Der vorliegende Erlauterungsbericht steht in Zusammenhang mit einem Ideenaufruf der
Stadt Norderstedt zur Einreichung von MaBnahmenideen fiir die Umsetzung von visio-
naren Leitzielen einer nachhaltigen Stadtentwicklung. Die Leitziele hat Norderstedt im
Wettbewerb »Zukunftsstadt« des Bundesministeriums fir Bildung und Forschung erar-
beitet. Das Fraunhofer IAO hat hierzu ein Konzept fir eine nachhaltige Stadtentwick-
lung in Norderstedt aus einem maglichst ganzheitlichen Blickwinkel entwickelt.

Hierbei stellte sich zunachst die Frage der Interpretation des Ubergeordneten Nachhal-
tigkeitsgedankens. Fiir die Stadtentwicklung bedeutet Nachhaltigkeit v.a., bei allen Ent-
scheidungen und MaBBnahmen zu Veranderungen eine Stadt als Ganzes zu betrachten
und die Dimensionen Wirtschaft, Soziales, Umwelt und Teilhabe an Entscheidungspro-
zessen zu bertcksichtigen.

2 Zielsetzung

Das Konzept des Fraunhofer IAO greift diesen Gedanken auf. Um das Ziel einer 6kolo-
gischen Nachhaltigkeit zu verfolgen und gleichzeitig 6konomische und soziale Belange
in einer Stadtgemeinschaft zu adressieren, ist eine zentrale Kernidee als » Gestaltungs-
richtlinie« fir Auswahl und Ausgestaltung von UmsetzungsmaBnahmen von Vorteil.

Als zentralem, verbindendem Element setzt der Konzeptvorschlag auf das Prinzip der
urbanen »Sharing Economy«. Diese sogenannte »Wirtschaft des Teilens« entstand ur-
springlich aus der Verfolgung des Nachhaltigkeitsgedankens in sozio-6konomischen
Systemen wie Stadtgemeinschaften. Sie zeichnet sich durch gemeinschaftliche Nutzung
von Ressourcen aller Art aus und reicht vom Guter- und Dienstleistungstausch zwischen
Individuen Uber die gemeinschaftliche Nutzung von éffentlichen und privaten Infra-
strukturen bis zu wirtschaftlichen Transaktionen im Sinne des »Nutzen statt Besitzen«.

In seinem Konzept nimmt das Fraunhofer IAO das Grundprinzip gemeinschaftlicher
Ressourcennutzung und einer Wirtschaft des Teilens und Kollaborierens (auch auf Basis
digitaler Instrumente) als »konzeptionellen Kristallisationspunkt« einer zuktnftigen
nachhaltigen Stadtentwicklung und —planung in Norderstedt als Ziel auf.

3 Beschreibung des Nachhaltigkeitskonzepts

3.1 Kernidee einer »Sharing City«

Im Fokus des Konzepts steht die Idee der Weiterentwicklung Norderstedts zu einer
»Sharing City«, also einer Stadtgemeinschaft, die in ihrer Ausgestaltung nicht nur auf
»konventionelle« Ansatze der Stadt- und Raumplanung setzt, sondern auf allen Gestal-
tungsfeldern urbaner Nachhaltigkeit den verbindenden Grundgedanken der gemein-
schaftlichen Ressourcennutzung (»Sharing«) zur Erreichung ihrer Leitziele umsetzt.

In Bezug auf Norderstedt bietet dieser Ansatz Gestaltungsfreiraum, denn fir das Kon-
zept einer »Sharing City« existieren noch wenig griffige oder wissenschaftlich fundierte
Leitlinien. Aber es gibt auf internationaler Ebene bereits etliche Beispiele, in denen
Kommunen wie Seoul, Amsterdam oder Berlin sich die Vision einer nachhaltigen »Sha-
ring City« als Ziel gesetzt haben und diese schrittweise erfolgreich realisieren.
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3.2 Ubertragung der Kernidee auf Norderstedt Nachhaltigkeitskonzepts

Unterhalb der Ebene der Norderstedter Leitziele folgt der Konzeptvorschlag zur »Sha-
ring City« Norderstedt den Leitlinien,

¢ den generellen Nutzen von &ffentlichen und privaten Ressourcen aller Art in Nor-
derstedt flr den Einzelnen und die Stadtgemeinschaft zu erhéhen durch maglichst
verringerten Ressourceneinsatz und bessere Nutzung bereits vorhandener Ressour-
cen,

* neue Jobs und neue Wertschépfung durch eine auflebende Wirtschaft des Teilens in
Norderstedt und Umgebung erzeugen,

* den Gemeinschaftssinn und das soziale sowie raumliche Zusammenleben der Nor-
derstedter Stadtbevolkerung weiter zu fordern durch ein vertrauensbasiertes und auf
Gegenseitigkeit beruhendes Wirtschaften.

Dies wird erreicht durch Gestaltungsansatze flr

¢ geeignete Anwendungsfelder und Infrastrukturen fir eine kollaborative Stadtge-
meinschaft und —wirtschaft (»Sharing City«),

¢ die Unterstltzung von Initiativen, Organisationen und Unternehmen einer kommu-
nalen Wirtschaft des Teilens,

¢ die Nutzung von digitalen Plattformen und Medien — als Mittel zum Zweck und mit
dem Menschen und seinen Beddirfnissen im Mittelpunkt,

¢ Vorhaben zur Entwicklung und Férderung von Blrgerbeteiligung (Partizipation) an
der Gestaltung der Stadtumgebung, und

* den Aufbau »sharing«-freundlicher Regularien und Institutionen fir die Blrger.

Die Leitlinien und Gestaltungsansatze werden in SchwerpunktmaBnahmen zur konkre-
ten Umsetzung der Leitziele in Norderstedt heruntergebrochen. lhre Ausgestaltung ba-
siert iberwiegend auf dem »Sharing«-Gedanken. Aspekte 6kologischer, dkonomischer
und sozialer Nachhaltigkeit werden adressiert. Die MaBnahmen dienen auch der Férde-
rung einer kommunalen »Sharing Economy« in Norderstedt.

3.3 Handlungsfelder fir UmsetzungsmalBnahmen

Die Norderstedter Leitziele zur Nachhaltigkeit sind die »Leitplanken« fir die MaBnah-
menausgestaltung. Flr die MaBnahmendefinition wurden vier Handlungsfelder abge-
grenzt (s. Abb. 1), in denen MaBnahmen als Einstieg in die »Sharing City« Norderstedt
angesiedelt sind. Die Beitrdge zur Erreichung der Norderstedter Leitziele liegen auf
Ebene der SchwerpunktmaBnahmen in unterschiedlicher Auspragung vor. Die Hand-
lungsfelder umfassen die Bereiche und inhaltlichen Schwerpunkte:

¢ Transport und Mobilitat: Gemeinschaftlich genutzte Verkehrsmittel fir Birger und
Elektrifizierung des innerstadtischen Personen- und Gewerbeverkehrs,

¢ Energie und Daten: Nachhaltige Energie als Mehrwert flr Blrger durch gemein-
schaftliche, vernetzte Erzeugung und Nutzung,

¢ Innovation, Wirtschaft und Bildung: Soziales Wirtschaften und kollaboratives Ar-
beiten von Blrgern und Unternehmen in Norderstedt starken sowie 6konomische
und soziale Werte in der Stadtgemeinschaft verbinden, sowie

¢ Leben und Teilen - ein gemeinsamer Lebensraum: Den Zusammenhalt der
Stadtgemeinschaft starken; die Lebensqualitat der Burger erhéhen durch gemein-
schaftliche Nutzung privater und 6ffentlicher Ressourcen bzw. Infrastrukturen, durch
soziale und technische Vernetzung und durch attraktive »griine« Gestaltung des
stadtischen Lebensraums.
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Abb. 1: Handlungsfelder fiir UmsetzungsmaBnahmen

3.4 Charakter des MaBnahmenkonzepts

Viele der MaBnahmen sehen Birger und Unternehmen in Norderstedt als Ausgangs-
punkte und tragende Saulen fir einen»Bottom-up«-Ansatz zur Stadtentwicklung, der
ausgeht von Initiativen von Blrgern, Stadtakteuren und Unternehmen zur gemein-
schaftlichen Ressourcennutzung und —gestaltung (»Sharing«).

Dahinter steht der, eine »Sharing City« kennzeichnende, Plattformgedanke. Organisa-
torische und digitale Plattformen sind Knotenpunkte und »Katalysatoren« im Akteurs-
geflecht. Uber sie werden Initiatoren und NutznieBer zueinander gebracht sowie rele-
vante Informationen fir alle Beteiligten zusammengefiihrt, verteilt und verflgbar ge-
macht. Plattformen zur Befahigung von Blrgern und Akteuren in Norderstedt, Ressour-
cen unterschiedlichster Art gemeinschaftlich und nachhaltig zu biindeln bzw. zu nut-
zen, ermoglichen eine Breitenwirkung der MaBnahmen (Skalierung).

Abb. 2: Zentraler Plattformgedanke einer »Sharing City«

Digitalisierung ist relevant, steht aber nicht als »zweckfreie Verkodrperung des technisch
Machbaren« im Konzeptvordergrund. Ergéanzend zu primaren sozialen Uberlegungen
ist sie das »technologische Ruckgrat« einer nachhaltigen Stadtgemeinschaft, welches
das BedUrfnis der Menschen in Norderstedt unterstitzt, eigenes Wohlergehen verant-
wortungsvoll mit dem kollektiven zu verbinden.
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Das Konzept ist auch bestrebt, auf bestehenden Ansatzen zur nachhaltigen Stadtge-
meinschaft und —gestaltung in Norderstedt aufzubauen und diese sinnvoll zu erganzen.
Der Konzeptvorschlag beinhaltet MaBnahmen (vgl. Abb. 3)

e Ubergeordneter Art zu Steuerung und Verstetigung der Entwicklung Norderstedts zu
einer nachhaltigen »Sharing City« (z.B. durch Finanzierung und spezielle Gremien),

¢ zur Befahigung von Akteuren und Biirgern (z.B. durch Kollaborationsplattformen,
Wissenstransfer und Bildung),

¢ zur Bindelung »sharing«-relevanter Aktivitaten (z.B. durch digitale Plattformen) und

* zur organisatorisch-technischen Realisierung von Einzelthemenstellungen.

Bsp.: »Soziale Wirkungskredite« als

VerstetigungsmaBnahmen —— alternatives Finanzierungsinstrument
fiir lokale Projekte zu erneuerbaren Energien

J
~ Bsp.: »Norderstedter Innovations-
MaRnahmen zu Befdhigung und zentrumc fiir kollaborative Innovationen
Integration von Akteuren zur Erzeugung u. Nutzung erneuerbarer
J Energien in Stadtquartieren
N

Bsp.: Energietransaktionsplattform fur
——— Biurger zum Verkauf u. Bezug lokal
erzeugter regenerativer Energie

Integrierende MaRnahmen
(Blindelung v. EinzelmaRnahmen)

Bsp.: »Smart Microgrids« zur Steuerung
———— u. Deckung von Energiebedarfen auf
Gebdude- u. Stadtquartiersebene

EinzelmaRnahmen zur Lésung von
Teilproblemen

Abb. 3: MaBnahmensystematik des Konzepts
Die wesentlichen Akteure im Rahmen des Konzepts »Sharing City Norderstedt« sind

e die Stadt Norderstedt, nicht nur als Finanzier und Verwalter sondern v.a. als
»Befahiger« flr Blrger Einwohner und Unternehmen, um Nachhaltigkeit Gber
»Sharing«-Ansatze zu erreichen,

e die Bevolkerung als aktiver Treiber und Teilhaber der Stadtentwicklung im All-
tag, in Vernetzung und Zusammenwirken mit Akteuren aus Wirtschaft und
Stadtinstitutionen,

e die Wirtschaft, weniger in einer Rolle als »Problemverursacher« bzgl. Nachhal-
tigkeit sondern als integrierter Problemldser und urbaner Aktivposten fur die
Vereinbarkeit 6konomischer und sozialer Werte in Norderstedt.

Ein »Sharing City«-Konzept als Kombination aus Stadt(bau)planung und »Sharing Eco-
nomy« ist aus Sicht des Fraunhofer IAO ein vielversprechendes, weiterentwicklungsfa-
higes Instrument zur Realisierung der Norderstedter Vision einer nachhaltigen Zukunfts-
stadt.

Beschreibi g des

Nachhaltigkeitskonzepts

Fraunhofer IAO Zukunftsstadt Norderstedt

6|6



	1  Einleitung
	2 Zielsetzung
	3 Beschreibung des Nachhaltigkeitskonzepts
	3.1 Kernidee einer »Sharing City«
	3.2 Übertragung der Kernidee auf Norderstedt
	3.3 Handlungsfelder für Umsetzungsmaßnahmen
	3.4 Charakter des Maßnahmenkonzepts



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize false

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



